Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnaben: 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Auruhütte⸗Siemi 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polnſſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


* 


Ar. 55 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 8. April 1932 


Die Konferenz in London 


Beſchränkung auf die Donauſtaaken — Allgemeine Ausſprache 
Entgegenkommen in der Reparationsfrage 


Landon. Einem Reutertelegramm zuſolge, wird in 
Paris behauptet, daß die Frage der Aufnahme 
Deutſchlands, Italiens und Polens in den Do⸗ 
naubiod zwiſchen Tardien und Macdonald bei ihren priva⸗ 
ten Beſprechungen erörtert, aber endgültig abgelehnt worden 
ſei. 


Das Ergebnis des erſten Konſerenzkages 

London. In der Nachmittagsſitzung ber Donaukon⸗ 
ferenz wurde beſchloſſen, zwer Ausſchäſſe einzu⸗ 
ſetzen. Der erſte Ausſchuß beiteht aus den Abord⸗ 
nungsführern, jedoch ohne Macdonald. Nachdem am 
Mitt moch die Donaufrage allgemein erörtert wurde, iſt es 
Aufgabe dieſes Ausſchuſſes, die Einzelheiten zu behandeln 
und feſtzuſtellen, wie weit die einzelnen Machte 
zu einer Einigung gelangen können. Der 
weite Ausſchuß ſetzt ſich aus Finanzſachverſtändigen der vier 
Regierungen zuſammen. Er hat die Aufgabe, den Bericht 
des Finanzausſchuſſes des Völkerbundes nachzuprüfen. der 
ſich in vieler Hinſicht als ein Hindernis für eine 
Einigung erwieſen hat. Der Ausſchuß ſoll feſt⸗ 
ſtellen, wieweit ſich gewiſſe Empfehlungen praktiſch durch⸗ 


führen laſſen. Der erſte Ausſchußz tritt am Donnerstag vor: 
mittag zu einer Sitzung zuſammen und ſoll nachmittags in 
der Vollſitzung Bericht erſtatten. Wahrſcheinlich wird die 
Konferenz am Freitag abgeſchloſſen werden. Der 
Schluß der Konferenz wird nicht davon abhäugen, 
ob der zweite Ausſchuß, an dem von engliſcher Seite Leith 
Roß teilnimmt, ſeine Arbeiten beendet hat oder nicht. 


Frankreich und die Reparationen 


Berlin. Der Londoner Korreſpondent des „Lokal⸗ 
anzeiger“ meldet aus zuverläſſiger Quelle, die Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen Macdonald und Tardien 
jei dadurch erzielt morden, daß Tardien dem engliſchen Pre⸗ 
mierminiſter verſprochen habe. auf der Lauſanner Konferenz 
in der Reparationsfrage gegenüber Deutſchland 
dann nicht weiter dringlich zu werden, wenn Deutſchland ſich 
jetzt ſchon in London verpflichte, in den territoria⸗ 
len Verſailler Fragen, alſo Korridor, Memelland, 
Danzig und Grenze Oberſchleſienſtill zu ſein. 
Deutſchland ſolle ſick weiter verpflichten, die Kriegsſchuldlüge 
nicht in die wirtſchafts⸗ und finanzpolitiſchen Verhand⸗ 
lungen in Lauſanne hereinzubringen. 


Todesurteile in Moskau 


Das Attentat gegen den deutſchen Votſchaftsrat Twardowski geſühnt 


Um das schickſal Sterns und Waſſiljews 


Mos ko u. Der oberſte Gerichtshof der Sowjetunion 
verurteilte am Mittmoch morgen nach kurzer Beratung die im 
Attentatsprozeß angeklagten Stern und Wajjil- 
je w megen Vergehens geben die Paragraphen 4 bis 6 des ſow⸗ 
jetruſſiſchen Straſgeſetzbuches zum Tode. 

* 


Moskau Der oberſte Gerichtshof der Sowjetunion hat dem 
Präſidlum des Hauptvollzugsausſchuſſes der Sowjetunion ſämt⸗ 
liche Akten des Attentats⸗Prozeſſes ſowie das Urteil gegen 
Stern und Waſſiljew zur Beſtätigung vorgelegt. Sollte das 
Präſidium von dem Bognadigungsrecht keinen Gebtauch 
maden, jo wird das Urteil im Laufe von 72 Stunden durch die 
Wachen der OGPu vollſtreckt werden. 

Geſtern abend fand noch eine geſchſoſſene 
ſtatt, an der die Beziehungen zwiſchen Stern und Waſſiljew 
und aus ländiſchen Auftraggebern erörtert wurden. An 
dieſer Sitzung, die ſpäter wieder öffentlich erfolgte, nahmen auch 
Vertreter der deutſchen Botſchaft und der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft teil. Stern leugnete die Echtheit ſeiner Anterſchrift bei 
der Unterſuchungsbehörde der OGPU ab und erſt auf mehrere 


Gerichtsſitzung 


Deulſche Sopraniſtin 
übernimmt japaniſchen Lehrſtuhl 
Die deutſche Sopraniſtin Maria Toll verläßt demnachſt Ber: 
lin, um an der Kaiſerlich⸗japaniſchen Hochichule für Muſik 
in Tokio einen Lehrſtuhl für deutſchen Geſang zu über: 
nehmen. 5 


*. 


Fragen des oberſten Stagtsanwaltes, Krylenko, erktärte er, 
daß er die Angaben zwar gemacht habe, aber die Abſchrift der 
Anklageschrift nicht erhalten hat. Demgegenüber legte Kry⸗ 
lenlo eine Beſcheinigung über die Aushändigung der Anklage⸗ 
ſchrift an Stern vor. 

Die Verteidiger Sterns und Waſſiljews beſuchten 
das Präſidium des zentralen Vollzugskomitees und verhandel⸗ 
ten über die Möglichleiten der Begnadigung. In amtlichen 
Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die Angeklagten keine 
Reue gezeigt hätten und deswegen kaum Ausſicht auf Be⸗ 
gnadigung hatten. Die Vollſtreckung des Todesurteils wird 
durch das Kollegium der OSP angeordnet werden. 


Neuer Plan Englands 
in der Reparationsfrage 
2 ö udo n. Das engliſche Auswärtige Amt bes 
ſchäſtigt ſich zur Zeit mit einem Gedanken, der eine erhebliche 
Abkürzung der Lauſanner Konfereuz und gleich⸗ 
zeitig eine abermalige Verſchiebung der Neparationslöſung 
bedeuten würde. Dieſer neue Plan beſteht darin, nuf der Lau⸗ 
ſanner Konferenz ein internationales Komitee einzuſetzen, das 
fe ſt ſte 1 len ſoll, wieviel Deutſchland auf Reparationskonto 
ſeit Kriegsende gezahlt hat, wieniel Frankreich für den Wie⸗ 
derauſbau ausgegeben hat und mie hoch der für den Mieder⸗ 
aufbau in Frage kommende Schaden iſt. Iwar erwartet 
Englaud, daß weder Deuſchland noch Frankreich 
den Plan mit Begeifternug aufnehmen werden, 
es rechnet aber damit, daß er doch schließlich von Frankreich, 
wenigſtens nach den Kammerwahlen, Annahme finden 
mird und ſomit die engliſche Anſicht, daß eine 
Vertagung des Reparatiunsproblens zur Zeit 
3 noch die beſte Löſung eiſt, durchdringen 
mI r d. 


Der Kampf um Preußen 

In einem Leitartikel der „Täglichen Nundſchau⸗“ 
(Nr. 60) ſtellt der chriſtlich⸗ſozjale Reichstagsabgeorhnete Po: 
feſſor Strathmann eine intereſſante Prognoſe für den Aus⸗ 
gang des non Hugenberg und Hitler nunmehr eingeleiteten 
Kampfes „um Preußen“. Er ſchreibt unter anderem: 

„Kann ein halbwegs nüchterner Politiker glauben, daß een 
Mann von der Willensſtärte und palitiſchen Befähigung Otto 
Brauns, dem gegenüber Hitler beinahe weiches Wachs 
iſt, ſich durch die Wahl Hitlers verblüſfen ließe und ſeine Macht⸗ 
Helfung aufgäbe? Hier handelt es ſich nicht um moraliſche oder 
gefühlsmäßige Bewertungen, ſondern darum, ſich Har zu werden 
über das Wahrſcheinliche. Es müßte merkwürdig zugehen, wenn 
Otto Braun nicht Mittel und Wege fände, jeine Herrſchafrs⸗ 
Hellung in Preußen zu behaupten. Dann wirs ein 
Kampf auf Tod und Leben zwiſchen Braun und 
Hitler beginnen. In dieſem Kampf wird Braun ſiegen. Denn 
er iſt an Willen ſtärker, im Denken nüchterner und hat die reale 
ſtaatliche Macht. Hugenbergs Kampf um Preußen 
wäre verloren, bevor er beginnt.“ 


Geheimrat Profeſſor Hergeſell tritt zurück 
Der Leiter des deutſchen Flugwetterdienſtes, Geheimer No: 
gicrungsrat Pref. Dr. Hergeſell, eine Autorität auf dem 
Gebiete der Woetterkunde, iſt von der Leirung des deutſchen 
Flugwetterdienſtes zurückgetreten, nachdem er bereits nor fünf 
Jahren wegen Aeberſchreitung der Altersgrenze aus ſeiner 
Tätigkeit als Direktor des Preußiſchen Obſervatoriums Linden⸗ 
berg ausgeſchieden war, bis jetzt jedoch ſeine Dienſtgeſchafte 
kommiſſariſch weitergeführt hatte. 


Steueterleichterung 
für die Landwirtſchaft 


Unter der Leitung des Vizepremiers Zawadzki fand eine 
Konferenz jtatt, die ſich mit Steuererleichterungen für die 
Landwirtſchaft befaßte. Es wurde beſchloſſen, denjenigen 
Landwirten, deren Rückſtände bis zum 1. Oktober 1931 ohne 
offenſichtlich böſen Willen erwuchſen, den Zahlungstermin 
bas zum 15. Auguſt 1933 zu verlängern. Für die zweite 
Grundſteuerrate für das Jahr 1931 können durch dieſe Ver⸗ 
fügung vorgeſehene Erleichterungen nur dann eintreten, 
wenn die erſte Rate für 1932 gezahlt wird. Andernfalls wird 
der Rückſtand ſofort eingezogen. Dieſe Verfügung ſoll die 
Steuerunluſt bekämpfen und gleichzeitig das Gleichgewicht 
im Haushalt ſichern. Demſelben Iweck hat auch die fort⸗ 
ſchreitende Verwaltungsorganiſation zu dienen. Der Haus: 
haltsabſchluß, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, ſoll einen 
Fehlbetrag von 220 Millionen aufweiſen. Zu den Proble⸗ 
men, die in der nächſten Haushaltsperiade ſich ungünſtig aus⸗ 
wirken können, zählt man in inſormierten Kreiſen auch fol⸗ 
gende drei: Das Anlegen von Erſparniſſen in fremder Was 
luta, den Beginn der Bauaktion zur Errichtung hölzerner 
Einfamtlienhäuſer und die Neiſen ins Ausland. Im vers 
gangenen Jahre wurden 80 000 Auslandspäſſe ausgegeben. 
Rechnet man, daß jeder, der ins Ausland fährt, 1000 Zloty 
ausgibt, jo hat das Land dadurch SO Millionen verloren 
Dem armen polniſchen Bürger ſtehen, wie man ſieht, noch 
mancherlei Opfer bevor, um den Haushalt zu retten. 


Bor der Wiederaufnahme 

der Feindſeligkeiten bei Schanghai? 

Moskau. Eſnem amtlichen TAS⸗Bericht aus Schang⸗ 
hai zufolge ſtehen die chineſiſch⸗japaniſchen Ver⸗ 
handlungen unmittelbar vor dem Abbruch. 
Während die Vertreter Japans es unter allen Umſtänden 
ablehnen, auf die Feſtſetzung eines genauen Termins für die 
Zurückziehung ihrer Truppen einzugehen, hat die chine⸗ 
ſiſche Abordnung aus Nanking die ſtrikte Anweiſung erhal- 
ten, nunmehr keinerlei Entgegenkommen zu zeigen. Deshalb 
wird der Aboruch der Verhandlungen bereits nach der nach⸗ 
ſten Sitzung erwartet. Man rechnet weiterhin dam: daß 
alsdann eine Wiederaufnahme der Feindſcligkeiten 
bleiblich ſein wird. Darauf deuten anch ſowohl chineſiſche 
Truppenbewegungen, wie Umgruppierungen hin, die japa⸗ 
niſcherſeits vorgenommen worden ſind. Von chinrſiſcher 
Seite wird die Hauptſtadt Nanking nach wie vor gegen 
etwaige Angriffe japaniſcher Kriegsſchiffe fieberhaft be⸗ 
feſtigt. 


Die iriſche Antwort wird geprüft 

Londan. Im Unterhaus teilte der Miniſter für die Tami⸗ 
nien mit, daß die ıriiche Antwort auf die engliſche Note 
über den Treueid und die Entſchädigungszohlungen 
in London eingetroffen ſei und zur Zeit von dem Sonderaus⸗ 
ſchuß des Kabinetts für die friſche Frage erwogen werde. 


„ 


Minifterpräfident Marinkowitſch 
Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten General Cimtowiih 
ſcheint einen vollſtän digen Umſchwung in der ſüd⸗ 
lawiſchen Innenpolitik einzuleiten. Wenn auch halbamtlich 
betont wird, daß der bisherige Kurs auch von der neuen Ne: 
gierung fortgeſetzt werden ſoll, jo ſprechen doch wichtige Be⸗ 
weisgründe für eine gegenteilige Auffaſſung. General Ciw⸗ 
znwitſch hat nämlich nicht nur als Miniſterpräſident reſigniert, 
ſondern er het auch ſein Abgeordnetenmandat Montag nach⸗ 
mittag ntedergelegt. Durch einen lömiglichen Utas wurde er 
mieder in das altſüe Ofſizierekarps aufgenommen und mit dem 
Kommando der Gardeviviſian betraut. Sein Austritt aus dem 
parlamentariſchen Leben bodeutet jedoch die Auslöſung der ſo⸗ 
gengunten Stgatspartei, an deren Spitze der General ſtand. 
Demzufolge erhalten alle Abgeordneten wieder ihre Gewiſſens⸗ 
ſreiheit zurück, da mit dem Liſtenträger der Staatspartei auch 
deren Programm gefallen iſt. In der Skupſchtina können ſich 
uiſo in Zukunft beliebige Parteien und Gruppen bilden, was 
Bisher unntöglich war, da jeder Abgeordnete durch den Verluſt 
teines Mandats beſtraft worden wäre, wenn er ſich vom Pro⸗ 
gramm des Generals Ciwkowitſch abgewandt hätte. Gerüchte 
wollen bereits wiſſen, daß auch die Regierung Maxinkswitſch 
nur von kurzer Dauer fein wird, da fie in abſehbarer Zeit Neu⸗ 
wahlen ausſchreiben Toll, die frei verlaufen würden. 


Anfall oder Mord in Tirol 


Inusbrug. In den frühen Morgenſtunden des 
Mittwoch wurde in einem durch die Stadt Innsbruck fließenden 
Kanal die Leiche des Führers des Sozlalitiſch⸗ 
RNeopublilaniſchen Schuß bundes Südtirols, Auguſt 
Wagner, aufgefunden. Wagner war auch Redakteur des 
ſazlaldemokratiſchen Innsbrucker Blattes. Die Polizei nimmt 
an, daß Wagner in der Nacht über das Geländer des Kanals 
geſtürzt iſt. Auch die Möglichkeit eines Ver⸗ 
brechens iſt nicht von der Hand zu weiſen. 


Endlich Verhandlungen 
wegen der Skrompreiſe 
Petrifau. Im Kampf um die Verbilligung des clektri⸗ 
ſchen Stroms ſcheint eine Wendung einzutreten. Ing. Sa⸗ 
rioli aus Brüſſel, der Präſes des Aufſichtsrats der belgiſchen 
Geſellſchaft iſt nach Warſchau gekommen und hat die Ver⸗ 
treter der Konſumenten zu ſich gebeten, um über die Preis⸗ 
ſenkung zu beraten. Als Bedingung für die Aufnahme der 
Verhandlungen hat er das Aufgeben des Boykotts und freie 
Hand für die Konſumenten verlangt. Der Boykott erſchwere 
ein Kompromiß. Die Berückſichtigung der Forderungen der 
Strombezieher macht der belgiſche Konzern von den Bedin⸗ 
gungen abhängig, die Polen bei der Erteilung von Kon⸗ 
zeſſtonen zur Elektrifizierung ſtellt. Die Forderungen Sa⸗ 
riolis wurden angenommen und der Kampf gegen den 
Strompreis unterbrochen. Die Verhandlungen über den 
zukünftigen Preis beginnen am 15. März. 
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(19. Fortjetzung.) 
Es wurde Nacht. und Guido und Rosmarie waren noch 
immer nicht zurück. Mit weit geöffneten Augen durchbohrte 


der Hirte die Dämmerung. War Horvath jo gewiſſenlos, 
daß ihm ſelbſt ein Weib nicht heilig war, das noch den 
Stempel der Kindheit im Geſicht trug? Zweimal hatte Aga 
ſchon einen Knecht geſchickt mit der Frage, ob er nicht wiſſe, 
mo Rosmarie zu ſuchen ſei. Er hatte Age immer wieder 
vertröſten laſſen 

Dann endlich erklang der Hufſchlag aus der Ferne, und 
es erſchienen zwei dunkle Punkte, die merklich größer wur⸗ 
den. Nun eine jubeinde Stimme: „Janos, es war herrlich!“ 
Rosmaries Augen ſtrahlten ihn an. Ihre Wangen glühten 
vom ſcharfen Ritt, und die Flechten, die fie ſonſt immer had: 
geſteckt trug, ruhten in ſchwerer Fülle auf threr Bruſt. 
Der Alte ſah in Horvaths Geſicht, bemerkte den gütig 
liebevollen Blick, mir dem der Künſtler das Mädchen um⸗ 
faßte und war beruhigt. Nein! Er hatte ihr nichts zuleid 
getan. Mit einem Aufatmen tätſchelte er die Flanken des 
Hengſtes, der Rosmarie getragen hatte. „Biſt ein gutes Tier. 
Bela! Biſt ein braver Kerl, mein Junge! Ich habe elwas 
fur dich, Kindchen. Steig für ein paar Minuten ab, dann 
faunjt du es ſehen“ 

„Darf ich mitkommen?“ fragte Horvath bittend. 

„Wein du willſt, Guido.“ 

Ein Aufſchrei Rosmaries. „Guido, ſieh doch! Iſt das nicht 
entzückend?“ Strahlend vor Glückſeligkeit ſtand fie über 
das ſchlafende Kind geneigt und ftreichelte über das Köpfchen. 

„Janos, wie kommſt du zu dieſem Kinde?“ fragte Horvath. 

„Ich hab's geſchenlt bekommen.“ ſagte er gleichmütig 

Horvath ſtand in ſchweigendem Schauen. „Geſchenkt? — 
Willſt du dich nicht deutlicher ausdrücken, Janos?“ 

„Ich kann nicht anders ſagen,“ beharrte der Alte. „Vor 
zwei Jahren, als die Steppe blühte, hat's vor meiner Tür 
gelegen. Mehr weiß ich nicht.“ 

„Und feine Mutter?“ 
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Unruhen in Neufundland 


Die Regierung ſollte zum Rütktritt gezwungen werden — Wiederherſtellung der Irdupng in Gt. Jahns 


London. Die Regierung von Neufundland it von 
einer Menge von mehreren tauſend Meuſchen, zum großen Teil 
Arbeitsloſen, im Parlamentsgebäude in St. Johns ein: 
geſchloſſen worden. Das Gebäude wurde bei den Aus⸗ 
ſchreitungen ſchwmer bejhadig!t. Am Mittwoch morgen 
war das Gebäude immer noch von der Menge umlagert. Die 
geſamte Polizei von St. Johns iſt ebenſalls im Parlament 
eingeſchloſſen. Die Stadt ift in der Hand Der Auf⸗ 
ſtündiſchen. 20 Ziviliſten und 5 Poliziſten wurden verletzt. 
Die Bildung einer Bürgerwehr iſt im Gauge 

Landon. Zu dem Aufſtand in 
wird noch falgendes bekannt: Nag) 
am Dienstag vermittag zogen ctwa 15000 Menſchen nor das 
neufundländiſche Parlament. Eine Abordnung verlangte 
Aufklärung über eine Reibe von Beſchuldigungen 
gegen den Miniſterpraſtidenten Sir Richard Squires und 
einige Miniſter wegen Aktenfälſchung über Kabinettsſitzungen 
und wegen Betruges. Während die Abordnung verhandelie. 
ſtürmte die aufgeregte Menge unter den Rufen: „Die Re⸗ 
gie rung muß zurücklreten!“ und „Wert deen 
Miniſterpräſiden ten in den Laſen!“ das Gabäune. 
Sie zerſtärten olfes, wos ſte in den Räumen fanden Die Türen 
wurden eingeſchlagen, die Fenſter zertrümmert, die Möbel vo!⸗ 
kommen zorſchlagen und teilweiſe zu den Fenſtern hinausgewor⸗ 
Ten. Es eulſpaun ſich ein Handgemenge mit den Poliziſton, in 
dem dieſe unterlagen. Die Of poſitionswitglieder und der Enres 
cher dürſten das Gebäude verlaſſen. Die übrigen Regicrungs⸗ 
mitglieder hatten ſich in einem Raum eingeſchloſſen. Bei Ein⸗ 
bruch der Nacht verließen die Demenſtranten das Gebäude 
wieder, das daun von ihnen berbarrikadiert wurde, während ſich 
immer noch die Regierungsmitglieder und ſamtliche Poliziſten 
ron St. Johns darin befanden. 4000 Meuſchen umlagerten das 
Gebäude während der ganzen Nacht weiter. Teilweiſe wurde 
gedroht, Feuer anzulegen. Außerdem wurden die ſtaatlichen 
Alkohollager geſtürmt und vollkommen aus: 
geplündert. 


In St. Johns wieder Ruhe 


London. Im Lauſe des Mittwochs konnte die Ordnung 
in Sl. Johns wieder hergeſtellt werden, nachdem 300 
Mann der Kriegsteilnehmerverbände aufgeboten worden maren, 
die die Bewachung der Straßen und Amtsgebäude Übernahmen. 
Die Regierungsmitglieder und die Polizei konnten das Paria⸗ 
mentsgebäude wieder verlaſſen. Es hat ih heraus⸗ 
gestellt, daß die Negierung ihr Rücktrittsgeſuch noch nicht ein⸗ 
gereicht hat. Ein Miniſter hatte den Gouverneur gebeten den 
Miniſterpräſidenten zum Rücktritt zu zwingen, um die 
Menge zu beruhigen. 


Der Gold vorrat der Polniſchen Bank 
Der Rechnungsabſchluß der Polniſchen Bank vom 31. 
März weiſt ein Sinken des Goldvorrats und ein Anſteigen 
der ausländiſchen Deuiſen auf. Am 20. März betrug der 
Goldvorrat 608 Millionen. am Ende des Monats nur mehr 
573 Millionen. In der gleichen Zeit iſt der Deviſenpoſten 
von 35 auf 71 Millionen geſtiegen. Unſere Valuta kaun da⸗ 
durch nicht bedroht werden, da die Golddeckung noch immer 
das ſtatutenmäßige Maß überſteigt. Bei unjerer aktiven Han: 
delsbilanz und dem Fehlen größerer Auslandsverpflichtun⸗ 
gen muß man ſich immerhin wundern, warum die Bank ge⸗ 
zwungen it, Gold und Deviſen einzuhandeln, beziehunge⸗ 
weile warum der Deviſenſtand ſich verkleinert und aufge: 
füllt werden muß. Eine offizielle Erklärung darüber, was 
mit den durch die Opfer des Dumpingexports beſchafften aus⸗ 
ländiſchen Valuten geſchieht, iſt bisher noch nicht gegeben. 


Gleichberechtigung der polpiſchensprache 
au der iiniverfilät Wisconſin 


Den Bemſihungen der polniſchen Zentrale in Milwaukee 
iſt es gelungen, die Anerkennung und Gleichberechtigung der 
poln. Sprache an der Univerjität Wisconſin zu erringen. 
Oie polniſche Sprache beſtzt an dieſer Anſtalt nun dieſelben 
Rechte wie die deutſche oder franzöſiſche Sprache. 


St. Johns (Neufundland) 
einer Maſſenverſammlun g 


— mr .. 


„Die hal ich nicht zu Geſicht 


gekr 


Der Kleine hatte ausgeſchlafen und reckte die feinen 
derchen, ſchloß aber die Augen ſofort wieder, als blende ihn 


Ein Kopfſchütteln. 18 

lie⸗ 
das Tageslicht. „Wie ſüß.“ flüſterte Rosmarie. „Guido, 
Be ap die Lider einmal zu — dann Sieht er dir verblüffend 
ähnlich 

Ein dunkles Not kroch über Horpaths Anllitz bis an die 
Schläfen. Ohne ein Wort zu jagen, trat er aus der Hütte. 
Rosmarie folgte ihm und ließ ſich in den Sattel hoben Sie 
hätte das Kind ſo gerne mit nach Hauſe genommen. 

Kaum hatte der Künflier das Mädchen bei Aga abgelie⸗ 
fert. jagte er zurück zu Janos, der an feiner Pfeife ſaugend 
vor der Hütte ſaß. 

„Hat's dich noch einmal hergetrieben?“ forſchte er, ohne 
den Geiger dabei anzuſehen. 

„Wer iſt das Kind?“ 

„Wahricheinlich eines, das zupiel it.“ Es war die gleiche 
Antwort. die auch Boſanvi erhalten hatte. N 

„Ich weiß wer jeine Mutter iſt.“ 

„Ja? Weißt du das?“ 

Janos!“ Horvaths Augen brannten in die des Alten, 
Seine Hände hielten die pergamentenen des Alten um: 
klammert Die Stimme verſagte vor Heiſerſein! „Janos! 
Sag. ob es mein Kind iſt!“ 

„Wie ſoll ich das wiſſen?“ 

„Sag. ob es der Raja gehört?“ 

„Ich weiß es nicht“ 

„Janos!“ ſchrie Horvath auf. 
ſchenkt.“ 

Ueber die Wangen des Alten zitterte cine Träne. 

Guido lehnte das Geſicht gegen die morſche Bretterwand 
der Hütte und ſtöhnte in übergroßer Not. „So über alle 
Maßen haßt ſie mich!“ 

„Nein, fo groß iſt ihre Liebe, Guido.“ 

N 25 ſie mein Fleiſch und Blut vor fremder Leute Türen 
egt. - 
„Ich bin fein Fremder, Guido! Sie kam zu mir in einer 
Stunde hoffnungsloſeſter Verzweiflung. Ich wußte keinen 
Kat, um dich vor Boſanyis Händen und fie nor der Verach⸗ 
tung der Leute zu ſchützen, als daß ich ihr anbot, ich wollte 
das Kind in meine Obhut nehmen, bis ſie es wieder zurück⸗ 
verlangt.“ 

„anne!“ Horvaths Finger quetſchten die des Hirten, als 
ob er ihm die Gelenke zermalmen wollte. „Ich nehme den 


„Sie hat mein Kind ver- 
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Zum Konflikt zwiſchen Danzig und Polen 
Eine Reihe Danziger Firmen hat ſich mit dem Vorſchlag 
au den Senat der freien Stadt gewendet, die Jollkontrolle 
der polnischen Behörden in ihren Betrieben zuzulaſſen. Durch 
dieſe Kontrolle ſoll ſeſigeſtellt werden, daß it disſen Fa- 
brikenpolniſches Rohmaterial reratbeltet wird, beziehungs⸗ 
weile daß die Maren zur Veredelung aus dem voll meraoll» 
ten Kontinoent ſtammen. Der Danziger Se 
er 


nat hat das Une 
juchen bewilligt und eine entſprechende Erklärung dem npols 


niſchen Zollinſpeklorat überiandt. — Dieſe Nachtricht läßt 
den Schluß zu, daß Danzig entgegen den Meldungen unjerer 
Preſſe, dom nichis zu verbergen hat. Die Lücke der Joll⸗ 


grenze ſcheint nicht allzu groß zu ein 


Wer wird Delegierter beim Bölkerbund? 

Warſchan. In divlomätiſchen Kreiſen wird jetzt die 
Frage erörtert, wer für den durch das Ablehen des Mi⸗ 
Riſters Sokal erledigten Delegtertenpoßen in Genf in Frage 
kommen kann. Bis jetzt find es vier Kandidaten, die ge⸗ 
nannt werden. und zwar der geweſene Gencralkommiſſar in 
Danzig, Mjniſter Straßburger, der Pariſer Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Mühlſtein, der Wiener Grſandte Lukafiewicz 
und der Geſandte in Riga, Arciſzewski. 


UAnwahrſcheinliche Ziffern 
über die Arbeiksloſigkeit 
Nach den Veröffentlichungen ber anklicken Arbeitsner⸗ 
mittlungsümter betrug die Zahl, der Arbeitsſoſen am 2. 
April 352794. Im Vergleich zu dem Stard der Norman, 
hätte fie ſich demnach um 3216 nerrinaert. Leider ſind die 
Zahlen für Oberſchleſten noch nicht veröffentlicht, doch er⸗ 
weden immerhin die angegebenen Jaglen nicht viel Vor⸗ 
trauen. Jedermann weiß, daß die Arbeitslosigkeit erſchrechend 
zunimmt und daß die zahl der Arbeitsloſen geradezu mit 
jedem Tag größer wird. Man muß ſich mundern, daß die 


amtliche Statiſtik das Gegenteil erweiſt. Vor einem 
Jahre hatten wir 379 000 Arbeitsloſe. 


Funkbild von der Londoner Zuſammen⸗ 
kunfk zwiſchen Macdonald und Tardieu 
Nach der Ankunft Tardieus in London von links nach sechs: 
Der engliſche Premierminiſter Macdonald, der fran öſiſche 


Knaben mit mir. Und werde mich vor aller Welt als ſein 
Vater bekennen.“ 


„Und wenn man dich nach der Mutter fragt?“ 
Dor Künſtler hielt die Fäuſte gegen die Schläſen und 


ſlöhnte wie ein Tier. 


„Trag's, Guido, trag's!“ mahnte der Alte. „Es wird 


nnch Schwereres kommen.“ 


„Schmereres gibt es nicht mehr.“ N 
Der Alte lächelte mitleidig, er wußte os beſſer. 
* * 
* 


Raja Boſanyi kam über die Felder, den breitrandigen 


Strohhut über den Arm hängend, fo daß die Nachmittags⸗ 
ſonne voll auf ihr Geſicht brennen konnte 
dornbaum der Grenzmarkung ftand der Künſtler und wartete 
auf ſie. Er Hatte fie kommen ſehen. 


Unter dem Rot⸗ 


Seine Hände lagen in der Taſche des Rockes geballt, und 


das Zittern des Hemdes verriet die Erregung. die ihn durch⸗ 
wühlte. Sie wollte ohne Gruß und Blick an ihm worüber, 
aber ſein hohnvolles Auflachen riß ihr den Kopf zurück. Dann 
machte ſie ein paar Schritte auf ihn zu 


„Haſt du ein Recht, mich zu verhöhnen?“ 

„Ich denke.“ 

„Du?“ 

„Ein Weib, das ſein Kind verſchenkt.“ 

Das maltgedräunte Geſicht vergilbte jählings, 

„Mein Kind haft du vor Janos Türe gelegt!“ ſchrie er fie 


an. Er nermochte ſich nicht mehr zu beherrſchen Der Menſch, 


ein Jahr. In Wien it es nur dann paſſiert! 
Ich kenne nicht einmal ſeinen Namen.“ 


kannſt du gehen und meine Schande in die Steppe 
Ich fürchte mich nicht mehr“ 


zu treten. 
Kind iſt.“ 


der vor Raja Boſanyt ftand, war furchterregend 


Ihre Hand gitterte nach dem blutleeren Geſicht empor. 


„Du haft kein Recht, mich fo zu ſchmähen.“ 


„Das habe ich.“ 
„Vielleicht — wenn es dein Kind wäre! Aber es iſt nicht 


das deine.“ 


„Du lügt!“ 
Sie ſchlttelte den Kopf „Ich bin lange fort geweſen, faſt 
Ja, in Wien. 
„Naja!“ 
„Laß!“ gebot fie, als er nach ihren Händen griff. „Nun 
ſchreien. 
A ee A ö 2 5 
„Raja! 8 90 5 es an ihr noch einen Schritt näher 
„Ich will nichts, als daß du mir ſagſt, ob es mein 
m (ünrtiegung folgt.) 


| 


Saurahütte u. Umgebung 


Sühne für einen dreiſten Nanküherfall. 
4 Täter vor dem Richter. 
Im Monat September v. Is. fanden ſich in deut kleinen 


Vorkaufsgeſchäft der Frau Thereſia Haule in Siemiancwitz zwei 
Männer ein, welche Aepfel und Eier kauften und ein größeres 


Goldſtüt rorlegten, um „Wechſelgeld zurügzuerhalten. Es ban⸗ 
nolte ſich um einen Kniff der zwei Täter, denen daran lag, 
feſtzuſtellen, wo Frau H. das Geld aufbewahrte. In einem im: 
vorhergeſehenen Moment marf ſich einer der Männer, und zwar 
Jan Serek aus Sastomit, guf Die Laveningaherin, die ſich in 
die nepenanliegende Slube begeben hatte. Die murde 
auf das Bett geworfen und geknebelt, um fie am Schreien zu 
hindern. Der zweite Täter, Joſef Kosckar, gleichfalls aus Sar⸗ 
nowitz, durckwühlte verſchiedene Sıtablaten und elgnete ſich) 
einen Betrag von 23 Zloty an. Die beiden Täter hatlen ſich 
am geſtrigen Mittwoch vor dem Kattomttzer Landgericht zu ver⸗ 
antworten. Mitangeklagt waren ferner Paul Kruppa aus 
Stemianawitz, ſawfe Ankon Ciszomski aus Grodzietz, erſterer. 
wefl er Schmiere gestanden hatte, leßterer hingegen mis der, IE 


Frau 


er die Vorbereitungen zu dem Ueßherfall getroffen und die 
eigentlichen Täter über die örtliße Lage näher informiert 


haben ſoll 

Ser? und Koscial wollen ſich zur Tat keineswegs beken⸗ 
nen. doch wurdon die beiden Angeklagten von deni dritten Bor 
ſchuldigten. Kruppa, belaſtet, der vor Goricht gefläudig war 
und erklarte, daß die Peiden am Tatort gemeſen wären. Auch 
die Geſchädigte erklärte in der Eigenſchaft als Zeugin. daß 
Screk und Kosciak die Täter waren, welche den Ueberfall ver⸗ 
übten. Die weiteren Zeugenaussagen waren für alle vier Be⸗ 
klagten belaſtend. Ein Polizeibeamter führte nach als Zeuge 
aus, daß der zweite Angeklagte Joſef Kosciak. ſich boi dem po⸗ 
lizetliten Verhör zur Schuld betannt hätte. Trotz der belaſten⸗ 
den Jeugonausſagen, ſtritten, mit Ausnahme des Kruppa, alle 
weiteren Beklagien die Schuld ab. e - 

Das Gericht verurteilte den Jau Secret, der bei dern Ueber⸗ 
fall eine Schußwaffe mitgeführt baben fall, zu 3 Jahren Ges 
fäangnis, den Joſef Kosciak zu 1 Jaßr Gefängnis, ferner wegen 
Mithilfe den Paul Kruppa zu 3 Monaten und Anten Ci: 
Ssowsh zu 4 Monaten Gefängnis. 


„Die Wiedergeburt des Jalob Hirnmairr“. Am Dont 
norstag, den 14. April d. Is. werden ſich die Tegernſeer, die 
Anfang der Woche in Siemianowitz einen greßen Erſelg zu 
verzeihen hatten, von den Siemignomwitzern mit der Auf⸗ 
führung der Bauernlomödie in 3 Alten von Max Neal, be⸗ 
titelt: „Die Wiedergeburt des Jakob Hirnmoſer“ verab⸗ 
Ichieden, Dieſes Stück. welches mit fröhlicher Heiterkeit ge: 
mürzt it, erntete allſeits einen ſtürmiſchen Lacherfolg. In 
den Pauſen wird das bekannte Konzert⸗Terzett konzertieren. 
Als Einlage Original⸗Bayeriſche Schuhplattlertänze. Mit 
dem Vorverkauf der Eintrittskarten wird am heutigen Don: 
herstag in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung begonnen. Die 
Eintrittspreiſe ſind wie nachſtehend angeſetzt: Reſernierter 
Platz 3 Il., 1. Platz 2 31,2. Platz 1 Zl., Balkon 150 Zl. 
und Stehplatz 0,75 31. Um Unannehmlichteiten an der Faſſe 
aus dem Wege zu gehen. raten wir, ſich rechtzeilig im Vor⸗ 
vorkauf mit Eintrittskarten verſehen zu wollen. m. 

Anglücksfall. Oefter kann man becbachten, daß Radler 
noch eine zweite Perſon aufs Rad mitnehmen und mit dieſer 
die Straßen „promfnieren“, obwohl dies pozizeilich verboten 
it, Bekanntlich ſind dieſe „Kunſtſtücksſen“ mit Lebens⸗ 
gefahr verbunden. Am Dienstag nachmittag verlor auf der 
ul. Staczucza ein gewiſſer P. aus Siemkanowitz die Herr⸗ 
ſchaft über ſein Rad, auf welchem ſich der Bruder des Rad⸗ 
lers befand. Mit großer Wucht fiel das Rad mit Jufſaſſen 
die Böſchung herunter. Beide ſtießen gegen einen Zaun 
und verletzten ſich ernſtlich an Kopf und Händen. Das Nad 
ſelbſt glich einem Fragezeichen. m. 

Sinrmichäden. Das Sturmwetter in der Nacht von 
Dienstag auf Mittwoch hat allſeits großen Schaden ange⸗ 
richtet. Beſonders an den Telefonleitungen veruriadite der 
frarke Wind erhebliche Störungen. An Mittwoch morgen 
lonnte man daher mit verſchiedenen Statisnen leinen An⸗ 
ſchluß bekommen. Im Laufe des Tages iſt jedoch der Scha⸗ 
den wieder behoben worden. Erhebliche Schäden hat auch 


der Sturm an Bäumen und Zäunen verurſocht. n. 
Motorradfahrer überfährt einen 77jährigen Frets. 


Auf der ul. Wandy überfubr der Matorradfahrer B. aus 
Siemiauowitz den 77jähr. Hüttenindallden Joh. Szezupny, 
von hier. Glücklicherweiſe erlitt der alle Mann nur leichtere 
Verletzungen. Nach Anlegung eines Notverbandes konnte 
er ſein Haus aufſuchen. m. 
⸗o-⸗ Auch in der Kirche wird geſlohlen. Am letzten Sans 
tag wurde bei der Erſtkominunionfeier der polniſchen Kinder 
in der Kreuzkircke einer armen Frau ihre geſamte Barſchaſt in 
öde von 10 Zlaty von einem unbekannten Taſchendieb ger 
Stoblen, Haben denn die Diebe nicht elnmal ver einem Gols 


teshaus mehr Achtung? 
Die Hütteninvaliden in Aufregung. 


s0= Die Auszahlung 


iter 


den Monats ſtatt. Am Dienstog dieſer Woche ſammelten ſich 
die Invaliden und Witwen vor der Hüttenverwaltung, um 
ihre kärgliche Penſion in Empfong zu nehmen, jedoch wurde 
ihnen mitgeteilt, daß die Anterſtützungen erſt damn ausgezahlt 
werden würden, wenn Geld vorhanden ſein werde. Der Ju⸗ 
nalſden und Witwen bemüchkigte ſich natürlich eine große Er⸗ 
regung. Wenn die Verwalkung den Beamten nur ein Drittel 
ihres Gehalts ausgezahlt hat, ſo hätte ſie doch dafür ſorgen 
müſſen. daß die armen Invaliden und Witwen. deren Penſion 
doch ſehr gering iſt, zu ihrem Gelde formen Eine Delegation 
der Invaliden begab ſich am Dienstag zum Bürgermeiſter, um 
dieſerhalb zu intervenjeren. Der Bürgermeiſter kann ihnen 
aber auch nicht Helfen, 
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ist auf die Zeit vom 9, Bis e 


„Colonia“ Köln auf der Fahrt nach Siem iangwit 


Vor einem graßen Eport⸗Jreignis — Die Begeiſterung wüchſt von Minute zu 


Minute 


Deulſch, Breslau Jauk — Ping⸗Pong⸗Klub „Oberſchleſtien“ in Siemianowit 


Die Vereinsleſtung des Amateurhexlluubs Laurahftte, die 
Eelanntlich den mehrfachen den chen Manu'chgftsmelſter Celrnia. 
Köln für 3 Storts nech Pelniſch-Oberichleſien verpflichtete, er⸗ 
hielt in den (päten Abpendſtunden Miettwog) die N. 
daß ſich die Külner Mannſcheft guf der Fahrt nich Sie 
win beſindet. Die Kelner haben das Telegramm aus Werk 
Scheint, mo ſte die Nacht guf heute zu, verbrachten. Am heurigen 
Vormittag iſt die Pox⸗Staffel nich Beuthen ahgereiſt, nen wo 
alls, ſie ven einer Delegation des Amateurboxklubs Laurghülte 
abgrhelt wird. Die eſſizielle Begrüßung findet in Kattowitz 
um +24 Uhr ver dem Rojfee „Liczbinski“ jtatt, an welcher neoſt 
die Vertreter der Sportbebͤrden, auch der deutſche Generalten⸗ 
ful kciinehmen werden. 

Begſeitel wird die Maunſchaſt vom Gründer des Verein- 


Jom belaunten drülſchen Sportführer J. Bruckmann. Die 


uns nech die ſpannenden Kämpfe gegen den 


n Mannfchaftemeiſter Leros Berlin. Wie 
Mannſchaſt den Berlinern ſpartlich überlegen 


opt das Ergebnis des letzten Treſſens zwiſchen dieſen 
heiten Klubs, aus welchem Celenig Köln als glatter 112-Sie⸗ 
gar hervorging. Dicſer ſenſatienelle Sieg zeugt von der Güte 
der Aniner Monuſchaſt. 

Die Kambiwatien Amateurboxtlub Laurahütle-Begutſchün 
0 iſt am Dienstag abend einem Generaltraaning unterzogon 
worden. Die Kämpſer bofinden ſich durchweg in guter Form 
und es beſteht die Gewähr, daß ſie alles aus ſich herausgeben 
werden, um Oberiſchleſiens Jorben beſtens zu vertreten. In 
der Salbſchwer⸗ und Schwergewichtsklaſſe werden die ſüdeſt⸗ 
deutſchen Meier Richter. und Kabiſch (Heres Eleiwitz) für den 
A. K. B, ſlarben. 
Um den Andrang an den Kaſſen zu vermeiden, wird drin⸗ 
dend geraten ſich mit Eintrittstarten rechtzeitig im Ververfauf 
rorſeben zu wollen. Vor -und während den Kämpfen wird das 
nelle Orcheſter der Polizaikavelle Kattowitz Fenzeriieren, Nobſt 
Vertretern verſchiedenor Behörden hat auch der deutſche Gene: 
ralkonſul das Erfczeinen zugeſagt. 


n W 


:0- Borjtandsfikung der Deutſchen Partei, Orisgruppe 
Siemianomitz. Die Ortsgruppe Siemianowitz der Deutschen 
Parlei hielt am vergangenen Dienstag eine Vorſtands⸗ 
ſigung ab. Nach Erledigung einiger innerer Angelegen⸗ 
heiten, wurde beſchloſſen, am Mittwoch, den 4. Mai, abends 
8 Uhr, eine Verſammlung abzuhalten, zu der nicht nur die 
Mitglieder, ſondern auch diejenigen Bürger kon Siemtano⸗ 
witz und Umgebung eingeladen werden ſoflen, die Intereſſe 
für die Parfei haben. Auf der Tagesordnung ſtehen Re⸗ 
ferate über die wirtſchaftliche und polktiſche Lage Polens, die 
Wahl des 2. Vorſitzenden und Verſchiedenes. Näheres über 
dieſer Verſammlung wird noch bekannt gegeben. 


:d: Von der Wiege bis zum Grabe. Im Monat März 
ſind auf dem hieſigen Standesamt 55 Geburten angemeldet 
worden, und zwar von 27 Knaben und 28 Mädchen. Ge⸗ 
ſtorben ſind im vergangenen Monat 28 männliche und 14 
weibliche Perſonen, zuſammen 42 Perſonen. Infolge der 
Faſtenzeit fanden nur 2 Eheſchließungen ſtatt. 

o- Erſtlommunjon in der Kreuzlirche. Am Sonntag, 
den 10. April, treten die Kinder des deutſchen Neligions⸗ 
unterrichts der Kreuzlirche zum erſten Male zum Tiſch des 
Herrn. 

Andacht mit anſchließender Generalkemmunion. Auf 
die Intention des Kath. Mültervereins an der Kreuzkirche, 
wird am Freitag, den 8. April in der Kreuzkirche eine hl. 
Meſſe mit anſchließender Generalkommunion geleſen. Br: 
ginn 7 Uhr früh. Es wird um zahlreiche Teilnahme ge⸗ 
beten. m. 

zo⸗ Wahltätigkeilstaffee zugunſten armer Erſtkamment⸗ 
kanten. Der Vinzenzverein und der Mütterrerein an der 
St. Antoniuskirche veranſtaltete am Dienstag nachm. im 
früheren Generlichſchen Saale einen Wohltätigkeitskaffee, 
der einen ſehr guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Mufikvor⸗ 
träge und ſonſtige Vorführungen trugen viel zur Unter: 
haltung bei. Der Reinertrag dieſer Veranſtaltung iſt dazu 
beſtimmt, arme deutſche Erſtkommuntkanten für ihren 
Ehrentag einzukleiden. 

Genernlderſammlung. Die „Liedertafel“ Laurahütte 
hält am g. April 1932, abends 8 Ahr, im Vereinslokal Duda 
die diesjährige Gencraſverſammlung ab. Nebſt anderen 
wichtigen Punkten ſteht auch die Neuwahl des Vorſtandes 
auf der Tagesordnung. Um zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten. m. 

Portrag in der evangeliſchen Frauenhilſe. Die evangeliſche 
Framenhiiſe Siemiangwitz hielt am geſtrigen Mittwech nach⸗ 
mittag im Gemeindehausſoal ihre fällige Monatsverſammlung 


ab. Nach einer gemeinſamen Kaffeetafel eröffnete Paſtor 
Petran die Verſammlung, worsuf er die Erſchienenen, ſowie 


begrüßte. Hierauf folgte 
Nach der Prototollverleſung 
eine Goethe-Jeier 


den Gaßt Paſtor Drobnicki herzlich 
das Lied „Wach auf mein Herz“, 

wurde belauntgegeben, daß am 21. April 
veronſtalbtet wird, worauf die Verſammelten aufmerkſam ge⸗ 
macht wurden. Weiter wurde die nächte Verſammlung auf 
den 17. Mai, die in Form eines Mutterlags gehalten werden 
ſoll. feſtgeſetzt. Nach Erſchöpfung der Tagesordnung erhob der 
Gaſt Paflor Drobnicki das Wort zu einem lüngeren Vortrag 
über Prof. Zederhlon. Den intereſſemten Ausführungen lauſch⸗ 
ten die Anweſenden mit großer Begeiſterung. Reicher Beifall 
zollte dent Rodner für den Vortrag. Paſtor Petran dankte im 
Namen der evangeliſchen Frauentilfe dem Redner für feine 
Mühe und ſchloß die inhaltsreiche Verſammlung. m. 


Y 
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estgesetzt, Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeit 


.,—— on 


Sir Sonntag wormitlags gibt es nur die einzige Parele: 


Ruf zum internationalen Berlampf gegen Caleuig Köln. 
Enrevameiner Tentſch Breslau damit, 
Der 1. Schwimmnerein Sienſanewitz erhielt dieſer Tine 


ren dem Eurorameiſter Deuſſch. Breslau, der bekanntlich un 
den Tagen Sonnabend und Scuntne in Stemiancwitz ſrartete, 
ein Dankſchreiben. Die liebevelle Aufnahme wird dem Rekord⸗ 
mann unvergeßlich bleihen. 

Ping⸗Nong⸗Klyß Oberſchleſien Beuthen in Laurahütte. 

Für die Tiſch⸗Tennis⸗Kreunde ven Siemfangwitz und 
gegend hat der Erangeliiche Jugendbund einen Schlager 
bercitet. Es iſt ihm grlungen den ſüdeitdeutſchen Manns 
meiſter Ping⸗Prua⸗Klub Ov irſchleſien Beuthen. für Sonnt— 
den 16. April, obends SPC Uhr nach Siemiancwitz zu verpft 


Um⸗ 


len. Die Deutſchoberſchleſier werden / mit den mehrfache 
Meiſtern ven Südcſtdeutſchland Runge, Sollen, Pryſſee und 
Froblich in Laurahütte erſcheinen. Das Turnier dürfte auf die 


Ping⸗Pong⸗Freunde cine große Jugkraft au üben 
Geieralverſammlung. 

Im Cool „Belweder“ wird am lemmenden Sonnte den 
10. April, nachmittags 9 Uhr, der 1. Schwimmverein Siemid⸗ 
nomitz feine diesjährige Generalverfammtung abhalten, Auf 
der Tageserdnung ſtehen äußerst wichtige Paykte u, a. Wuhl bes 
gaeſamten Vorſtendes. Wie wir hören. beachſſchtigt Der rührige 
J. Vorſitzende Berlik ſein Amt niederzulegen. Wir würden es 
nicht gern ſehen. wenn der gute Organiſater nicht mehr in den 
Reihen des Vorſtondes zu finden wöre. Um zahlreiche Beker⸗ 
ligung wird gebeten. 


Außerordentliche Mitgliedernerſammlung. 

Dor K. S. 07 Linrafütte ruft ſeine Mitglieder zu einer 
außererdentlichen Verſammlung zuſammen. die em Freitag, von 
8. April, abends 8 Uhr, im Letal Duda ulica Bytemska Kar 
finden wird. Als wichtigſter Punkt auf der Tagesordnung ſieht 
die 25jährige Jubiläumsfeier. Das Erſcheinen aller Mitgkieder 
iſt daher Pflicht. m. 


Im Dienst der Wohltätigkeit. — Chorſanzert der e: 
dertafel“ Laurazütte. Die „Liedertafel“ Laurahytie iſt 
nach fängerer Unterbrechung am vergangenen Sonntag aber 
mais mit einem Chorkonzert var die Oeffentlichkeit getreten. 
Obwohl das Wetler recht „ſommerlich“ war, lonnte der Be⸗ 
ſuch zu dieſer Saalveranſtaltung als gut bezeichnet worden. 
Inhaltlich war das Pragramm ſehr gut gewählt. Es ges 
langten die Chöre von Schumann: „Nord oder Süd“ op. 59 
Nr. 1, „Schön Rotraut“ on. 67 Nr. 2, „Die Nonne“ op. 145 
Nr. 2 und „Nachtgewitter“ op. 67 Nr. 2, ſowie Btahms 
„Waldesnacht“, „Dein Herzlein mild“, „All meine Herzge⸗ 
danken“, „Es gebt ein Wehen“ und „Von alten Liebes⸗ 
liedern zur Aufführung. Der Chor zeigle ſich allen Nuf⸗ 
gaben gewachſen. Sicherheit der Einſatze und ſauberſe 
Durchführung ſchwieriger Stimmfelgen, zevgen ven ſargfal⸗ 
tiger Schulung. Mit der Verpflichtung der Klavier ſoliſtin 
Frau Era Ebner⸗Robert aus Beuthen machte die „Lieder⸗ 
tafel“ einen guten Griff. Die Soliſtin brachte in hervorra⸗ 
gender Klanggebang die Werke Panillons“, „Auſſchmwung 
von Schumann, ſowie „Ballade Rhapſodie“ nen Trab us zu 
Gehör. Atl die gebotenen Leiſtungen nahmen die Zukßrer 
mit großer Dankbarkeit entgegen. Der Rein ertrag it dem 
Arbeitsloſenfonds 


der Gemeinde Siemianowitz überwiesen 


worden. m. 

⸗o⸗ Generalverſammlung des Schützenvereins. Am 
vergangenen Dienstag hielt der Schiitzenverein ii Lolal 
Oezko die ordentliche Generalverſammlung ab, die vom 


1. Vorſitzenden. Herde, geleitet wurde. Das Andenken des 
verſtorbenen Mitgliedes Robert Wzatek, wird durch Erhe⸗ 
ben von den Plätzen geehrt. Hierauf erſtattete der Vor⸗ 
ſizende den Jahresbericht. Das Eintrittsgeld wird auf der 
gleichen Höhe von 50 Zloty belaſſen, während der monaſliche 
Beitrag auf 3 Zloty ermäßigt wird. Der Schützenverein 
zählt zurzeit 57 Mitglieder, von denen 33 Uniformen be⸗ 
ſitzen. Aus dem Bericht des Kaſſierers Dytko entnehmen 
wir, daß der Kaſſenbeſtand 3509.72 Ilaly beträgt, das iſt 
50 Prazent mehr als im Vorfahre. Das Vermögen des 
Schügennvereins betragt etwa 9200 Jlatn, außer dein gben⸗ 
genaunten Kaſſenbeſtand. Nachdem dem Vorſtand Ent⸗ 
laſtung erteilt wurde, dankte das Micglied, Stanko, als 
Alterspräſide dem Vorfand für die geleiſtete Arbeit. Aus 
der Neumahl gingen hervor: Herde I. Vorſitzender und 
Pazdziernik 2. Vorſigender: Banas als Schriftführer. Ootto 
als Kaſſierer; Bednorz, Czernecki und Bielica als Peiſſtzor; 


Dꝛiuba als Kommandant; Uher und Pawera als Schieß⸗ 
meiſter, Schützenkommandant Koppel, Wzatel Rudolf, 


In den Ehrenrat wurden gemählt: 


Drenda und Golas. 8 
Wegen der vorgerückten 


Stanko, Bielica und Pronodis. 


Stunde wurden einige Angelegenheiten für die nächte 
Monatsverſammlung zurüchgeſtellt. Hierauf wurde die 


Verſammlung geſchloſſen. 

Ein ſenfattanelles Billardtenznee. Mit was für gro⸗ 
ßem Intereſſe die Billordfreunde auf das Aujammenir ren 
zweier Ortsrivalen am Billardtiſch warteten, davon zeugten 
die vielen Zuſchauer, die am Sonntag, den 3. April, um 
2 Uhr nachmittags das Lvkal des Herrn GErzondziel bevsl⸗ 
kerten. Pünktlich um 2 Uhr ſtellten ſich folgende Servern 
zum Spiel: Fortuna“ Domin — „1. P. K. B. SR 
„Fortuna“ Hein Olon — 1. P. K. B.“ Grzondziel K 012 
„Fortuna“ Gauobis E. — J. P. K. B.“ Cutzer 1:1, „For⸗ 
tung“ Jendroszezyt — „1. P. K. B.“ Blokith 1:1. „Fortuna“ 
Hein E. — „1. P. K. B.“ Kwapisz 111. „Fortuna“ Jacel K. 
— „. P. K. B.“ Malina 1:1, Fortuna“ Kluge 1. P. 
K. B.“ Partockiej 1:1. „Fortung“ Machowsli — „J. P. K. 
B.“ Lein 1:4, „Fortuna“ Lenik — „1. P. K. B.“ Grzon⸗ 
dziel E. 2:0, „Fortuna“ Ganſiniec — „I. P. K. B.“ Latuſſek 
1.1, „Fortuna“ Mrokwa — „. P. K. B.“ Wilk 2:0, „F 
tung“ Gu . P. K. Bi Joker A. 11. Stand Te 
Nach dem Spiel wurde der „Fortuna“⸗Mannſchaft fererliä 
das Diplom öberreſcht, welches von dem „Erſten Billard⸗ 
klub“ geſtiftet war. Zu erwähnen wäre noch, daß „are 
tuna“ die beiten ſechniſchen Spieler beſitzt, weil dieſer neue 
Klub, ſämtliche Spiele zu ſeinen Gunſten ausgetragen bat 
und nach vier Wettſpielen 4 Diplome erringen koennte. Am 
17. Apri“ ſpielt die 2. Mannſchaft gegen „Naprzod“⸗Biel⸗ 
ſchnwitz und am 1. Mai die 1. Mannſchaft gegen „Jednosc“⸗ 
Pomlo. o hier in Siemianowitz im Klublokal des Serrn 


* 


Sembal, Matefki. 


\ — Am Sonntag, den 10. April keoms 
TN 1 k das M 


eiſterſchaftstvurnca — Bei dem Herr 


Ein gefährliches Dolument 


a der J. W und Herr Guize Vizemeißter iſt. An⸗ 

chließend folgt die feie erliche Uebergabe der Meiſterichafts⸗ 

Pr i en kleiner Kommers wird den Abend verſchenern. 

Sollesdienſtord 
eunſtorönung: 
Katholiiche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Frektg, den 8. Apmil 

J. bl. Miete für mer. Kunſt. Robert und àaues Po zel und 
Vermangtſchaft. 

2 hl. Meſſe für die Verſt der Familien Ziome? und 


Roanınt, 
Z. hl. Me'ſe u eine Jutention Des deutſchen 
Sonnabend, den 9. April. 


Mütternareins. 


hl. Mei > ver. Stefan und Urſulz Strzoda. Otto 
Po pie und 8 Stkmarzenhorn. 
2. hi. Melle jur verz. Senne] und Robert Polatzek, Toch⸗ 
ter und Eltern Keru. 
3. ſtille hl. Meſſe 
Katholtſche Riarrkirche St. Antaunius Laurahütte. 
Freitag, den 8. April. 
6 Mr. mit Kondukt für nerit, Franziska Jendruſik, 
6,0 Ahr: mit Kondult für wert Karl Klement, Eltern 
Jef und Joſefine, Bruder Oskar und Schweſter Luzie. 
Sonnabend, den 9. April. 
6 Uhr: für perſt. Joſef Wacſaw und Mutter Aan es Real, 
6,30 Uhr: auf die Intentian des hl. Antonius für die 
Spender. 


Epangeltiche Kirchengemeinde Vaurahütte. 
Freitag, den 8. April. 
Kirchenchor. 


7 Uhr: 


Aus der Woſewodſchaft chleſien 
Bor neuen Maſſenreduktionen 
im ſchleſiſchen Bergbau 

5000 Bergarbeiter wurden im Monat März 
und davon allein 3500 Bergarbeiter in den zwel ſtillge⸗ 
legten Gruben: Gräfin⸗Lauragrube und Charlottengrube, 
Run ſtehen neue Maſſenreduktfonen von Bergorbeitern be⸗ 
7 die in den nächſten Tagen durchgeführt werden. Am 
In. April wird die Blüchergrube gänzlich eingeſtellt und 1100 
Arbeiter kommen zur Entlaſſung. Mit Redultionsanträgen 
ind nachſtehende Gruben ausgerückt: Floreutinegrube 
520 Arbeiter, Radzionkaugrube — 700 Arbeiter, Hillebrand⸗ 
grube — 600 Arbeiter, Honmngrube — 170 Arbeiter, Knu⸗ 


reduziert 


rowgrube — 550 Arbeiter. e — 400 Arbeiter 
und Maxgrube — 400 Arbeite Senn diele Reduttrone: 
alle durchgeführt werden. Ha noch 08533 Arbeiter im 


Produktionsprozeß. 


Kattowitz und Umgebung 
Der Meinsidkauer. 


In einer Alimentationsſache ſoll der Eiſenbahner Stanis⸗ 
laus Szupla aus Imielin, den Landwirt Wladyslaw Glen aus 


Imielin zu falſchen Ausſagen unter Eid überredet haben. Er 
ſtaud nun wegen Anſtiftung zum Meineid nor dem Kattowitzer 
Landgericht. Mitangeklagt war Glen und zwar wegen Wein 
eid, ſowie ferner Ueberredung zum Falſcheid. Die beiden Be 
ſchuldigten wehrten ſich ihrer Haut und verneinten jede Schuld. 
Der Bauer Glen allerdings, welcher bei allem einen ſehr ein⸗ 
fültigen Eindruck machte, wurde durch Zeugenausſagen ſchwer 
helaſtet. Er erhielt wegen Falſcheid ſowie Ueberredung zum 
Meineid je 1 Jahr Zuchthaus bei Uinrechnung in eine Geſamt⸗ 
ſtrafe von 13 Monaten Zuchthenrs. Der Eiſenbahner Szupka 
hatte Glück und kam frei, da keine konkreten Schuldbeweiſe vor⸗ 
lagen. 


Die Pulsader durchſchnitten. In ſeiner Wohnung auf der 
nlica Kechanrwskiego 14 in Kattowitz verſuchte der 50jöhrige 
Maximilian Serowka Selbſtmord zu verüben, indem er ſich mit 
cinem ſcharſen Gegenſtand die Pulsader durchſchnitt. In 
ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Lebensmüde mittels Aue 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmulter nur noch 1.90 Zt 


Neues aus Wolle 


für Damen und Herren. im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


Neues aus Wolle 


für die Drei- bis Vierzehnjährigen 


Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


. 


für n 
für Jugend: und Kinverkleivung 


Zu haben 
in der 


Buch⸗ und Bapierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianswitzer Zeitung) 


en- Moden An l 


für damen⸗, Tugend: u. Kinderkleidung 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


RNattowltzer u, Laurakütte-Siemianowitzer Zeitung 
— 


Dr. Wikczat gegen die „Polonia“ 


Der Reigen der Prozeſſe, melde in der ſegenaunten Mitczak 
Affäre ſeit langem die Gerichte beſchöſtigen. hat immer m 
licht ſeinen endgültigen Apſchluß gefunden. Bekanntlich wan 
das Korfanli⸗Organ, während der letzten Mohlkamnagne de 
früheren Richter und jetzigen Aongtaten Dr Wilczak den Bor: 


E. 


murf, daß er Mitglieder der BDnjowla, die während der Yu 
ſtands⸗ bezw. Plebiszitzeiß in Bad Joſtrzemb fampi 1 
cinem Meuchelmerd angejiiiie t hätte, ber ie doch nicht zue Aus⸗ 


fükrung kam. Das. in Rede ehe ende Vorbre lien ſullte, nach don 
Srhaurtungen der „Belenia“, an dem damaligen Pächler der 
Böderverwoltung in Jaſtrzemb. Dr. Krzykawski verübt werden, 


der jpöler O Sbprehläjien, den Rücken kehrte ung ſich in Berſin 
Riedergeleſſen hot. Die Senſatiensmeldung der „Polonia“ 
wurde mit entſprechenden Kemmentaren nen der Lolalpreſſe 


übernemmen und dee 
pregeſſen. 


Felge daven 
und zwor auf Grund dor 
klägers, Richter Dr. Witczak. 

Ai meiſten intereſſierte netütlich der Hauptprozeß 
die „Pelenia“, in welchem bekannte Perſönlichkeiten aus der 
Puſſtandszeit als Zeugen gufmarſchierten. Der Prozeß fand 
icieen Ausklang in einer Verurtejlung des Autors dieſes Bois 
hengrtilels, Redokteur Boleslaus Palenßsli, der wegen ſchwerer 
Verleumdung zu ſechs M schen Gefängnis verurteilt werden it 
and dieſe Freiheitsſtraſe im Purjahr e abbüßen mußte, da dieſe 
Strafe in allen Inſtnzen peſtätſat wurde und der letzte Repi⸗ 
ſionsamrag nem Oberſten Gericht in Marſchau eine Ablehnung 
ſand. Unmittelbar mit dem Haſtantritt des Redakteurs Pa⸗ 
lendski erſchien in der „Polonia“ ernept ein Senſaticusartikel, 
unter der Bezeichnung „Ein Urteil, das, Repfſton erheiſchr“. In 
dieſem Artilel war noch lauter, als in den bereits ſtattgefun⸗ 
denen Prozeſſen, die Rode 

non cinem geheimnispallen Dalumenk, 
welches ven einem gewiſſen Kolodzief unterzeichnet worden ſein 
ſoll, der damals in der aufregenden Zeit eine beſtimmte Rolle 
Be Aus dieſem fraglichen Dokument, das übrigens von 


war eine Flut non Preſie⸗ 
Straſantröge des 


Prinat⸗ 


gegen 


„Polonia“ als church Abzug gebracht wurde joll 
die, gegen Dr. Witczat erhobenen 


5 5 tlich ſoin, daß 


der Reitungs bereitschaft nach dem ſtädtiſchen Spital überführt. 
Das Motiv zur Tat rt z. Zt. unbekannt. 


Die öffentliche Auſicherheit. Im Ploc Andrzeja in Katto⸗ 
witz wurde der Schuhmacherlehrling Korwinski Stanislaus von 
drei Perſonen angepöbelt. welche ihm eine Uhr ſtehlen wollten. 
Der Ueberfallene rief nuch Hilfe und nerſcheuchte Damit die 
Kerle, die fin ſchleunigſt entfernten, ohne ihr Vorhaben auszu⸗ 
ſühren. 

Demb. (Zuſammenprall zweter Kraftwugen.) 
An der Kreuzung der ulica Dembska und Krol.⸗Hucka im Oris⸗ 
teil Domb, prallte das Perſonenauto Sl. 1316 mit der Autotaxe 


Sl. 8172 zuſammen. Beide Kraftwagen wurden erheblich be⸗ 
ſchädigt. Perſanen jedoch kamen bei dem Zuſammenftoß niht 


zu Schaden. Beide Autoführer ſollen zu ſchnell gefahren fein 
und den Unfall, durch Unvorſichtigkeit und Leichtfertigkeit, vers 
ſchuldet haben. 


Königshütte und Umgebung 

Ein netter Sohn. Bei der Polizei brachte der Händler 
O., pon der ul. 3⸗9o Maja 75, zur Anzefge, daß ihm ſein 
20 Jahre alter Sohn Viktor, dieſer Tage aus der Wohnung 
300 Zloty entwendet hat und in unbekannter Richtung ver⸗ 
ſchwand. 


Bundfun? 
Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Mandolinenkonzert. 19,20: Vortrag. 20,30: 
Europäiſches Konzert. 22,40: Schallplatten. 23: Briefe 
kaſten in franzöſiſcher Sprache 

Sonnabend. 12,45 und 15,05: Schallplatten. 18,30: Muſik. 
20,15: Leichte Muh." 22,10: Chopin⸗Konzert. 22,55: 
Leichte Muſik und Tanzmuſis. 


Neu einge rg | 


Berliner JUuſtrirte 
Grüne 8 8 
Steben Ta 
Ahn, Kora le, Jowie 
diverse Mopdenbeftie 


Buch⸗ u. Bapierhandiung, Bytomsta 2 


ee a 3 


bibel date 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
zu niedrigsten Preisen 


zu haben 


Buch- und Papierhandlung 
(Katiowitzer und Laurahlite- en zeitung, ul. Bylomska 2) 
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TISCH „TENNIS 


Buch- und Papierhandlung, Byiomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-SiemianowitzerZeitung) 


— Veriggtzun wegen Zeugenladung 


Inſchulzigungen deu Tatſochen entſhrachen, 

u ſagan it ferner, diß der nene „Palenia“⸗Artitel von ail ben 
Dinpen in einer Meile berichtete, als handele es ſich um unver- 
rückbere Talſochen, was Herr Wilczzt erneut zum Anlaß nahm, 
um gegen das Kerſanty⸗Organ ein Verfahren andärgig zu 
mess Da der Auler des Artitels nicht freigegeben wurge, 
hatte fh der verantwortliche Redalteur Stanislaus Sega? 
zu verantworten, der in erſter Inſtanz wegen höswilligee Ber: 
leumdung zu einer weit empfindlicheren Freiheitsstrafe, und ber 
3 5 Monaten Ge efangnis, rerireleilt wurde. 

Am Dienstag fam dieſer Prozeß nun in zweiter 
Inftanz zur Verhandlung Es amtierte das Dreixichterkallegium 
Brochedi, Dr. Herlinger, Dr. Zdantiewiez. Die Verteidiguen 


des ungelfagten Redalteurs übernahm Advokat Dr. Ban Der 
Prinatktläger, Aduglot Dr. Mitezul, welcher bekanntlich aueh 
Ahgenrdneter des Sanicrungslagers iſt, war perſönlich an⸗ 


weſend. um ſeine Intereſſen zu wahren. 

Nach längeren Aug cinanderſetzungen uber verſchiedene Rechts⸗ 
begriffe, gab das Gericht dem Antrag, auf Vorladung einer 
Reihe ven Entlaſtungszeugen Statt, UI. a. ſolſen gehört werden: 
Kolodzſej, - 

der Unterzeichtter des maiteridfen Drkumentes, 
ferner Major Ludygs-Laskemeli, Idvokot Tr. Itolliewich, 
dakteur Palendeki. Die Zeugen Ludyga-Laskowski and 
Ziolkiewicz ſollen 
das nermeintliche Datnment 
hokommen 
Milczal beantragte grundlätzlich 
angeforderten Zeugen. 


yerſax ſich zu Geſicht 


haben. Prinattläger Dr. Un- 
lehnung der ven ſeiien des Beklegten 
Da dom Autrag des Beklagten jedech ſtatt⸗ 
gegeben murde, beantragte Dr. Witczak ſeinerſeits 
chenfells Vorlodung nan Zeugen und Akteneinſicht. Auch dſelem 
Antrag iſt ſtattgegeben worden Demnach wird dieſer Prozeß 
auf breiter Baſis und Heranziehung eines großen Jeugenapparg⸗ 
tes in abſehbarer Zeit zur Verhandlung kommen. Zu erwähnen 
iſt nech, daß der in Berlin enſäſſige-Dr. Krzykamskj in dier 
Sache protokallarſſch vornommen werden jell; 


Warschau — Welle 1411.8 


freitag. 12.10: Schallplatten. 15,15: Vorträge. 16,55: 

Engliſcher Unterricht. 17.35: Mandolinenkonzert. 18.50: 
Verſchiedenes. 20.30: Europäiſches Konzert. 22,15: 
Literariſcher Feuilleton. 22,30: Abendnachrichten und 
Tanzmuſik. 

Sannabend. 12,10: Schulfunk. 12.45: Schallniatten. u: 
Vorträge. 17.35: Konzert. 19,05: Kinder⸗Hökſpiel. 18.30 
Konzert. 18,30: Verſchledenes. 20,15: Leichte Muſik. 21.55: 
Feuilleton. 22,10: Chopin Konzert. 22,40: Abendnach⸗ 
richten und Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 
Stunde der Frau; anſchl.: 


Hleiwitz Welle 252. 


Freitag, den 8. April. 10,15: 


Werbehörſpiel! „Sanne und Ella“. 11,30: Konzert. 16: 
Arbeitsgemeinſchaft. 16,30: Untergaltungskonzert. 17,35: 


Landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 17,55: 
Das wird Sie interejfieren! 18.10: De a der Handels. 
verträge. 18,35: Int Arbeitslager. : Wetter; anſchl.: 
Neue Schallpfatten. 20: Vom ben des Volkerrechtes 
20.30: je durch Drei“, Luſtſpiel. 21.30: Abend⸗ 
berichte. 21.40: Blick in die Zeit. 22.05: Abend nach⸗ 
richten und Unterhaltungs⸗ und Tanzmuftk. 


Sonnabend, den 9. April. 16: Die Filme der Node. 16,20: 
Unterhaltungskonzert. 17,30: Von einem Mann und ſei⸗ 
ner Bürde. 17,40: Amgang mit Menſchen. 18,05: Völker⸗ 
recht im Kriege. 13,30: Die Zuſammenſoſſung. 19: Wer 
ter: anſchl. Das wird Sie intereſſieren! 19,20: Abend⸗ 
muſik. 20,30: Ta⸗ra⸗ra⸗bumm de⸗ra! 22: Abendnach⸗ 
richten und Tanzmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinfard Mai in Rattowig 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 
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ENTWÜRFE UND 
ERRSTENEUNG 
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FUNKBLATTER MIT Wochen. en 


98 uf: 
Bu e in U 8 4 


DIE NEUE FUNK Zz EITUNG 
1 


We 


2deo Freitag neu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
hendlung, Siemianowice, Bytomska 2 
(Kastewitzeru.Laurahütte-Siemianow. Zeitung) 
. 

DN LICE DIE 
FUR ALLE R 


FENKZEITUNG 
Di SFR 


SAUNA 2 A 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


